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Schmet ter lin ge tau meln trä ge da hin. Wir lie gen bei ne bau melnd im Lie ge stuhl drin.

Hum meln brum meln mü de da her. Die Bie nen sum men schon lan ge nicht mehr. Die
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Extro
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Die Kinder spielen, man hört sie kaum
und wir verlieren uns in einem schweren Traum.
Die Sonne scheint erbarmungslos auf unsere Stirn.
Die Hitze ist groß und vernebelt das Hirn.

In unserm Garten ist ein Palmenstrand
und gleich dahinter ein Alpenland.
Da fährt Bodo mit ’nem Boot auf dem Bodensee, oh nein!
Das muss wohl eine Fata Morgana sein.

Fatamorgana, oho, Muttermorgana,
Schwestermorgana, oh, oh, Brudermorgana, hey.

Die Kinder schleichen sich leise heran,
so leise, dass man sie nicht hören kann
und dann kriegen wir ’ne Dusche mit dem Gartenschlauch
und Wasserbomben platzen auf unserem Bauch.
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